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BÜRGERBAHNHOF
Sinnliche Wortspiele in der neuen
Bahnhofshalle entdecken. Lokales, 10

RECYCLINGHOF
Von Grünabfall bis Schadstoff – es darf
wieder entsorgt werden. Lokales, 8

Moin
Cuxhaven
Heute ist der „Internationale
Tag der Familie“, ein offi-
zieller Gedenktag der Verein-
ten Nationen. Er soll daran
erinnern – natürlich – wie
wichtig die Familie ist und
wie wichtig es ist, sie zu schüt-
zen. Das merken wir in Zei-
ten wie diesen wohl mehr denn
je. Denn jetzt rückt die Fa-
milie, oftmals natürlich auch
gezwungenermaßen, noch
enger zusammen. Und auch
wenn Familie einen manch-
mal in den Wahnsinn treiben
kann, so gibt sie doch Ge-
borgenheit. Sie gibt Zuflucht,
schenkt Liebe, Vertrauen
und gewährt uns, uns auch mal
von unserer schwachen Sei-
te zu zeigen. Familie gibt Halt,
fängt auf und ist immer da.
Sie hält zusammen, sie ist Zu-
hause und Heimat zugleich.
Und sie ist einzigartig. Deswe-
gen verspüren wohl viele
von uns, die nicht mit allen
Generationen unter einem
Dach oder in derselben Stadt
leben, gerade den überwälti-
genden Wunsch, Mama oder
Papa, Oma oder Opa, Toch-
ter oder Sohn, oder Bruder be-
ziehungsweise Schwester
mal wieder so richtig in die
Arme zu schließen. Doch
wie schön wird es erst sein,
wenn genau das wieder
ohne mulmiges Gefühl mög-
lich ist. In diesem Jahr hat
der Tag der Familie wohl eine
ganz besondere Bedeutung.

Jara Tiedemann

Ebbe & Flut:
HW: 07:43 / 20:02
NW: 01:53 / 14:06
Wassertemp. 9°
Wind: NW 5
Wattw.: 11:30-14:00

Die Top-Klicks
am Donnerstag
bei cnv-medien.de

1. Apensen: Mann sticht
mehrfach auf Opfer ein

2.Mehr Crew-Mitglieder in
Klinik als bislang bekannt

3. Corona-Krise: Alarmstufe Rot
in Kliniken in Bremerhaven

SPD sagt Hilfe beim „Hochfahren“ zu
Ratsfraktion im Dialog mit Einzelhandel und Gastronomen: Kreativ-Lösungen könnten dazu beitragen, Corona-Einbußen abzumildern

will. Zuvor war angeregt worden,
als „Bonbon“ für Kunden die
Parkgebühren im City-Bereich zu
senken. Geht es nach Oliver Eb-
ken, würde die ein oder andere
Straße zeitweise für den Autover-
kehr gesperrt – um Käufern mehr
Freiraum und die Möglichkeit,
Abstandsregelungen einzuhalten,
zu bieten. „Es geht dabei auch da-
rum, Leuten die Angst (vor einem
Infektionsrisiko, d. Red.) zu neh-
men“, sagte Ebken, der sich dafür
ausspricht, aus der Kaufmann-
schaft heraus besondere Extras im
öffentlichen Raum (etwa kosten-
frei zu benutzende Hygienemittel)
anzubieten.

Ruf nach verlässlichen Infos

hätten, zurück in die „City“ zu lo-
cken. Anreize für ein Gratis-
Transfer mit der Strandbahn, ver-
günstigter Eintritt in den örtlichen
Museen oder ein dann und wann
stattfindendes „Night-Shopping“-
Angebot könnten nach Auffas-
sung vieler Ladenbetreiber als
Frequenzbringer fungieren. Wich-
tigstes Element könnte in diesem
Rahmen jedoch ein kostenfrei zu
benutzenden Bus- oder Shuttle-
System bilden. Auf SPD-Seite
wurden entsprechende Forderun-
gen wohlwollend aufgenommen –
auch wenn sie aufgrund privater
Betreiberstrukturen im öffentli-
chen Nahverkehr nur mit Geld
umzusetzen sein werden.

Bislang, so Fraktionschef We-
gener, sei es allerdings so, dass die
Stadt (vom Anrufsammeltaxi ab-
gesehen) keinen Euro für den
ÖPNV aufwende. „Das werden
wir diskutieren müssen“, glaubt
Wegener, der im Zuge der Mobili-
tätsdebatte auch über den Auto-
verkehr im Zentrum sprechen

Hinweis rannte der stellvertreten-
de Ratsfraktionsvorsitzende Oli-
ver Ebken unter den Gastgebern
offene Türen ein. Aus Sicht von
Bernhard Dohne (Hotel Strand-
perle) wäre allein die Option, Au-
ßengastronomie-Zeiten zu erwei-
tern ein positives Signal. „Man
muss das ja nicht in Anspruch
nehmen.“ Für UVC-Syndikus
Thorsten Scheer ist eine liberalere
handhabung der Öffnungszeiten
ohnehin überfällig: Als „typisch
deutsch“ bezeichnete er die rege-
lung, nach der auch im Sommer
um 22 Uhr die Bürgersteige hoch-
geklappt werden müssen.

„Kunden in die City holen“

Vertretern des örtlichen Einzel-
handels liegt in erster Linie daran,
dass ihre Geschäfte wieder stärker
frequentiert werden. Duhnen zu
beleben, sei schön und gut – hieß
es am Mittwochabend in der Rat-
haus-Kantine; Ziel müsste es al-
lerdings auch sein, Kunden, die
sich Corona bedingt rar gemacht

könnte die Stadt über die Steuer-
einnahmen ein Werbebudget fi-
nanzieren, mit dessen Hilfe neue,
potenziell zahlungskräftige Gäs-
tegruppen angesprochen und die
Stammklientel (nach Lockerung
der Corona-Beschränkungen) zu-
rückgeholt werden könnten.

Um 22 Uhr Zapfenstreich?

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Der örtliche Handel und

Cuxhavens Gastronomie leiden

massiv unter den Auswirkungen der

Coronakrise – ein Problem, das ne-

ben den allgegenwärtigen Fragen des

Infektionsschutzes mehr und mehr

die politische Debatte bestimmt. In

der Absicht, an der ein oder anderen

Stelle unbürokratisch zu helfen, such-

te die SPD-Ratsfraktion am Mitt-

wochabend den Austausch mit Ge-

schäftsleuten, Hoteliers und Lokal-

betreibern sowie deren Verbänden.

Plakate an den
Schaufenster-
scheiben (hier:
Aushänge im
Fenster des
Stadt-Cafés It-
jen) spiegeln das
aktuelle Corona-
Regelwerk wi-
der, an welchem
sich nicht nur
Kunden, sondern
auch Einzel-
händler und
Gastronomen
zu orientieren
haben.
Fotos: Koppe

Mehrere Fraktionen bremsen beim Tagestourismus
Bedenken wegen eines m öglichen Gästeansturms a n d en Feiertagen / L andrat sieht unter juristischen Vorzeichen keine Handhabe

gangs beschriebene Öffnung zu-
mindest mit zwiespältigen Gefüh-
len betrachte.

Rückendeckung bekommen 
politische Stimmen aus Kreisen 
der Cuxhavener Hoteliers: Aus 
Sicht des stellvertretenden Deho-
ga-Stadtverbandsvorsitzenden 
Carsten Weber ist es kaum dar-
stellbar, dass Hotels nach letztem 
Stand erst mit dem 25. Mai (und 
unter Einschränkungen) öffnen 
dürfen, während man Tagesbesu-
chern schon jetzt Tür und Tor öff-
ne. „Die Wertschöpfung beim 
Übernachtungsgast ist deutlich 
höher als beim Tagestourist“, er-
gänzte Hotelier Bernhard Dohne.

der Zahl der sich imStrandbereich 
verteilenden Tagesbesucher als 
vielmehr aufgrund eines kaum zu 
vermeidenden Gedränges in Ge-
schäften und vor den Zugängen 
zu Cafés, Imbissen oder Restau-
rants.

Explizit positionierte sich unter 
anderem die Bürgerfraktion „Die 
Cuxhavener“ gegen eine Liberali-
sierung des Cuxhavener Strandle-
bens zum aktuellen Zeitpunkt.
„Wir halten das für verfrüht“, er-
klärte Ratsherr Jürgen Kucklick in 
einer Sitzung des Tourismusaus-
schusses. Dessen Vorsitzende 
Beatrice Lohmann (CDU) be-
kannte später, dass sie die ein-

Bielefeld am Donnerstagmittag in 
einem Telefonat mit unserer Zei-
tung. Aus Sicht der SPD-Ratsfrak-
tion ist die Messe mit dieser Aus-
sage allerdings noch längst nicht 
gelesen.

„Halten das für verfrüht“

Mit ihren Vorsitzenden Wegener 
und Ebken hatte sie bereits tags 
zuvor auf die Möglichkeit einer 
Sonderregelung hingewiesen, mit 
welcher ein zu erwartender Gäs-
teansturm auf Cuxhavens Kurteile 
zumindest an Himmelfahrt und 
dem Pfingstwochenende einge-
dämmt werden könnte. Bedenken 
gibt es offenbar weniger wegen

Grünstränden) tummeln sollen, 
wird hinter den Kulissen aller-
dings heißer denn je diskutiert. 
Bis zum gestrigen Abend gab es 
darüber keine Einigung zwischen 
den in den Reihen der Cuxhave-
ner Ratspolitik zu findenden Geg-
nern einer „Komplett-Öffnung“ 
und dem Landrat als Souverän 
über die mit der COVID-19-Prä-
vention zusammenhängenden Re-
gelungen. Vor dem Hintergrund 
des Infektionsgeschehens (es ver-
läuft vergleichsweise niedrig), 
könne eine anhaltende Sperrung 
der Strände für Tagestouristen 
„derzeit nicht in Betracht gezogen 
werden“, sagte Landrat Kai-Uwe

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Mit Rücksicht auf Be-
lange des Infektionsschutzes wa-
ren die Cuxhavener Strände bis 
Mitte der Woche für Tagestouris-
ten tabu. Eine Allgemeinverfü-
gung, die der Landkreis diesbe-
züglich erlassen hat, ist inzwi-
schen ausgelaufen und wurde bis 
dato auch nicht verlängert. For-
mal gesehen sind damit die Hür-
den für den Tagestourismus gefal-
len. Die Frage, ob es tatsächlich 
schon an der Zeit ist, dass sich 
Ausflügler von auswärts uneinge-
schränkt im Sand von Döse, Duh-
nen oder Sahlenburg (bezie-
hungsweise an den örtlichen

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


